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  E D I T O R I A L

Sensorintegrierende 
Maschinenelemente: 
Wegbereiter für I4.0

L
iebe Leserinnen und Leser, 
fragen Sie sich auch, wie die 
Menge an Daten, die für die 
Zukunftsthemen im Maschi-
nenbau wie Digitalisierung, 
Industrie 4.0 und so weiter 

benötigt werden, überhaupt flächende-
ckend erhoben werden können? An Ant-
worten, wie das aus der Wissenschaft he-
raus unterstützt werden kann, arbeitet die 
WiGeP – die wissenschaftliche Gesell-
schaft für Produktentwicklung. Aus dieser 
Problemstellung heraus hat sich ein Team 
von Wissenschaftler*innen [1] formiert 
und eine Themenstellung für das DFG 
Schwerpunktprogramm SPP 2305 „Sen-
sorintegrierende Maschinenelemente als 
Wegbereiter flächendeckender Digitalisie-
rung“ formuliert, die nach Genehmigung 
in eine Ausschreibung mündete [2], deren 
Inhalt wir hier aufgreifen.

Um vollumfänglich den Zustand von 
Maschinen und Anlagen zu messen erfor-
dert es neben der Menge an zu messen-
den Daten eine ausreichende Datenquali-
tät. In praktisch jeder Maschine befinden 
sich in direkter Prozessnähe standardi-
sierte einfache, nicht zerstörungsfrei zer-
legbare Maschinenelemente wie Schrau-
ben, Lager, Zahnräder, Dichtungen oder 
Welle-Nabe-Verbindungen. Es bietet sich 
daher an, in diese Maschinenelemente 
Sensorik zu integrieren und für unter-
schiedlichste prozessrelevante Messaufga-
ben zu nutzen. Dabei müssen die sensor-
integrierenden Maschinenelemente 
(SiME) zu den bisherigen mechanischen 
Schnittstellen und Dimensionierungsre-
geln passen, um mit minimalem Anpas-
sungsaufwand auch in bestehende Ma-
schinen und Anlagen integriert werden zu 
können. Damit wird es auch für kleine 
und mittelgroße Unternehmen möglich, in 
ihren Maschinen Daten zu erheben, ohne 

aufwändig individuelle Messtechnik ent-
wickeln zu müssen.

Die Herausforderungen in Forschung 
und Umsetzung sind zahlreich, beispiels-
weise die offensichtlichen Bauraumres-
triktionen und rauen Umgebungs- und 
Betriebsbedingungen im Inneren von Ma-
schinen und Anlagen. Ein weiteres Pro-
blem stellen die Schnittstellen für den Da-
tenaustausch und die Energieversorgung 
dar, insbesondere bei rotierenden Maschi-
nenelementen. Wir stellen uns die Lösung 

so vor, dass sensorische und mikroelek-
tronische Komponenten unter Beibehal-
tung der Gestalt der Maschinenelemente 
bauraumneutral und ohne Beeinträchti-
gung der Primärfunktion in diese inte-
griert werden. Das integrierte Sensorsys-
tem im SiME soll Messwerte erfassen, 
diese mit geeigneten, updatefähigen Algo-
rithmen verlustarm reduzieren und zuver-
lässig drahtlos übertragen. Zusätzlich 
müssen auch interdisziplinäre Konstrukti-

onsmethoden zur Integration von SiME 
vorausgedacht und erarbeitet werden, um 
die Anforderungen und Eigenschaften der 
SiME sowie des Gesamtsystems zu be-
rücksichtigen.

An vielen Lehrstühlen werden in den 
kommenden Monaten zu diesem Schwer-
punktprogramm DFG-finanzierte For-
schungsprojekte eingerichtet, welche die 
oben formulierten Herausforderungen 
adressieren. Die KONSTRUKTION wird 
über begutachtete wissenschaftliche Arti-
kel über den Verlauf und die Erfolge die-
ser Projekte berichten. �Standard- 

Maschinenele-
mente – erweitert 
um sensorische 
Funktionen –  

bieten enormes 
Potenzial flächen-

deckend Daten 
auch in bestehenden 
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